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ZÜRICH 1880. 24. Januar.

rZ/tt(pr(t\t> tnt >3*ßeffa«ft«" ftrib bet ber großen öerbrettnng bes ßlattes non nm fo ftrherem ©rfolg, als bterelben je eine ganje |»od)e anfliegen nnb beadjtet merben.JHIllUU Snrercrtanfträge ftnb emrnfenben an bte JUnnoncen-f«jiebflion non ©reff 5?ü(|fi & <|o., iBtaktgaffe 14 Bürtdj. #«is pro 3etfe 30 itp,; bet «Ptebertjotnngen
mtrb großer gta8alt berollltgt. JHusRunft »6er äffe tn btefem Anjetger erfnjetnenben Annoncen mtrb nnentgeftfia) ertbetlt.

J.BfandtaG.W.v.Nawrocki
Çml-Jngènienre

#ER LI N^- '^iger-Sii'^'
Louij

fteUneritt s <$efncl>.
3n ein <5afé einer "Stabt roünfd)t man eine

Braoe, beutfdj unb f ranjöfifc^ fpredjenbe, ge-
roanbte Äellnerin. Antritt auf 1. TOärj. [10

'iluf fommenbe ©aifon in ein Äur:$otel ber
Dftfdjroct, eine tüdjtige

s^aaifcUncrin.
Cime ganj gute 3eu9n*f!e "nnü& fid) \u

melben. [11

ÄfüitcriiwWcfucfa.
3n eine Sier* unb IBeimmribfcfoaft

mit corjugäToetie feiner Äunbfdjaft roirb eine
Si eil ne r in (JPernerin) gefuajt. &ute ^eugniffe
notbroenbig. [12

(Eine rertjtfdt»afjfcne Codjter
au8 guter familie, im Hilter non 30 .'Jaljren,
roeldje in allen £au3gefcf)äften, foroie auä) in
ben Bauarbeiten gut beroanbert ift, fudjt eine
stellt als Haushälterin obn pn Unter:
ftünumi ber V>au*frau. 3Äan licht oorab
auf gute :öeb,anblung. [13

Feinstes Tafelobst,
sowie Kuh kiirt oltV I n in Wagenladungen

liefert C. Engel,
c038J Alzey, Rheinhe88eu.

Geg. 65 Cts. in
Marken. Bucht.
Artistische Anstalt S. 6 Wiesbaden

[639]

Für Buchhändler,
Papierhändler

werden

Briefmarken
(garantirt echt) theils sauber auf Bogen
geklebt, theils in Couverts mit 331/3% Rabatt,
in Commission gegeben. Preise sehr billig.
bo dass der Verkauf lohnend ist.

Offerten an '(c634)

A. Beddig, Hannover.

Tödtlich nur für Nagethiere!

Rattengift.
Wirkung garantirt!

Produkten-Fabrik Fischingen,
Et. Thurgau. [637

Mechanische OfenfaMk Sursee
vormals Weltert & Cie.

Als Specialität empfehlen wir
unsere bekannten und allgemein

beliebten Calorifères (Re-
guliröfen), irländisches System,
mit langsamer Verbrennung, mit
ordinärer und verzierter
Gussumhüllung, sowie mit Umhüllung
mit feinsten bemalten englischen
Fayencekacheln. Der Feuerraum
sämmtlicher Calorifères ist mit
besten schottischen Chamotten-
Steinen ausgefüttert. Mitundohne
Wasserverdünstungsapparat.

Unsere Calorifères sind im Ver-
hältniss zu ihren Vortheilen, ihrer
Solidität und dem verwendeten
werthvollen Material gegen
andere neuere Ofensorten die
billigsten.

Vieljährige Erfahrungen. Grosse und gute Einrichtung.
Garantie. Beste Referenzen. Prompte Bedienung.

Prospektus und Kachelkollektion franco.
Alleiniges Dépôt für Zürich und Umgebung bei Herrn

A. Bender, Eisenhandlung.
Dépôt in Basel: G. Strahm, Greifengasse; Bern: Lauterburg
<fc Co.; Lausanne: Charles Schnyder; Genf: Paccard und
Bétems fils; St. Gallen: Gutknecht «fc Co. (»79)

Anglo-Swiss Kindermehl
&ufautmcnfegunß beëfelben:

©iroeifsftoffe (boritt gtttfftoff 2,252,35) 14,5-15 %
Äoblenbbbrate, in Baffer IMid) 55 56%

unlôêltd) 15 16°/o
gett 56%
»Jfäljrfaljc (barin 0,c ^boêpljotïâure) 2 2,s%
geudjtigfcit 5 6%
STaê Serbättntf) bcr Ëiracifsftoffc ju bcit ftoblcnbnbratett ift 1 :5,7; in

bcr äRutterniild) ift Baffelbe 1:4,5 - baê gett in 8tärfcmel)l=2lcqiiiualcnte
umgeredmet. (605)

Ôicrauê gebt bcrüor, bap baê Anglo-Swiss Äinbermcl)l in feiner
äufammenfejjung gegenüber allen anbern gleichnamigen Slrtifelu bcr äRutter
mild; roeitauê am nädjften tommt.
greife bes Anglo -Swiss ,Stnbenncf)rcs :

fier Âïjte à 48 ^öütfaien ^t- *4*
balbe »tjlf à 24 >8üd)fm 23.
*ttd)(e 1.

Vrtite 6er Anglo-Swiss tjonti. 2aifdi:
îlier .R'ifte à 48 !Büd)fen ftr. 30. 50

balbe Hift« à 24 33üd)fen 16.

Süd)(e .70
3u bcjicbcit in beu meiften Slpotljefcn unb ©pcjcrcibattblungcn.
Sollten bicfe sßrobtiftc an irgenb einem Ctte bureb îlpotljcfer obev

Spejcretbunblungen niebt ober nidjt ju obigen greifen ju erhalten fein,
fo bittet matt, fid) an bic Anglo-Swiss Condensed Milk Co. in (£1)0111-

ut roenben, roeldje in foldjem galle itjre Slrtifel fiften» ober bnlb=fiftcii=
roeife jtt gleichen greifen, gegen Üfadjnabmc ober tiinfctibutig bc? Settcgeî
bei SeftcUung, bireft an bic Coflfumenten abgibt.

SMe Anglo-Swiss &itibcrnicblbüajfcn enthalten netto ein englifdjcê
»pfunb 453 ©ramm, fomit bebeutenb mebr alê anbere ftiitbermcblbüdjfcn.

(Seutfdjeë öriginaHteb.)

Dxad) Samoa mödjt' id) ftietjen,
ißor ben Sorgen biefer JSelt,
3So nod) reine Sitten blühen,
Unbetannt ba§ fdjnöbe ©elb.

Jîadj Samoa mödjt' id) retten

©ern mein leeveâ Portemonnaie,
Wlid) im freien ttrroalb betten,

ßiijbern meines £>erjen§ ^ffiet)!

Dcad) ©amoa mödjt' id) reifen,
iüo ber Sommer eroig mctr)rt

llnb roo unter frohen SBeifen

3ïïnn bc§ 3cäd)fteit glcifd) oerje^rt

9îad) Samoa mödjt' id) roaten
~ißo fein Siêmavcf nod) regiert,
4i>o berüRenfd) erft, fd)ön gebraten

3n ba§ £iimmelveid) fpajtert.

:9cad) Samoa möd)t' id) gerne
SDenn Samoa ift rooljl gut,
Slber ad)! e§ tft fo ferne

Unb ein @rünbcr;3nftitut.
Llnb bie Sel)ttfud)t mufj oerftummen,
3Sor bcr 3Jcenfd)enfd)ad)eret.

Sjod) im Surfe ftel)'n bte ©ummen,
Unb bie 33örfc maltet frei.

(9Jcenfd)cnflcifd) ift ja am (?nbe

jûftod) ein letblid)c§ ©erid)t;
;3Jccnfd)enflcifd) al§ SDiuibenbe

3<Jtg, nec, bfl§ pofjt mir nidjt.

!?îein, id) bleib', mo id) geboren,

äStü ben fernen Sdjminbcl fltel)'n,
Unb lafj' über meine Obren
Wir baS %(ü 31t Çnufe jieb'n!

i^cu)ol)ttt)cif.
jDienftntautt (in ein Äleibermagajin tvetenb): Sa f)änb Sie'§

jej! SDafj bn§ gafj, roo^nn ba ttfetn SBägeli g'ha ba in

3$re§ Sdbaufeifter inne gbeit ift, ba ift Jliemer ©'fdbulb
al§ ,3&rt uerbammte mit gud) fin g'fävbtc (5I)leibev, roo Sie
ba uëgftclit l)änb. ,3 jab,le gnjûfj fen 9tappc für bie oerl;eit

Sdjnbe."

Sabenbef i^er: 9ht, nu; 3br Ijettib tjalt ba§ gafj beffer fette

abinbe, ltnb b'Sd)t)be müenb cr jal)lc. SDenn roa§ bie mit
gudjftit gfärbte Kleiber ba î'tï)ue l)iinb, bigviffi uiib."

SDienfttnann: 3a «"^ i loijk eifad) nüb; bn§ gafj bäb bie

ganj 3nt «f °r 5nb>'t guet rba, bië i uor j^ffte Sabe d)u bi;
ba ifcbe§ t)alt abegumpet unb i ^Ijvc fudjfiitgfävbte Kljleiber
inne, roill'':- Ijäb roeUe br ©rounnet nal) !"

I^iader-lVahrung. Kür die zu verabreichende Fleischbrühe
wird .jetzt sehr häufig Liebig's Fleisch-Extract benützt, weil Kinder
den reinen Geschmack desselben da er bekanntlich ganz frei von
Fett ist, ausserordentlich lieben.

Die Vortheile, dass bei Benutzung des Kleisch-Extractea die Fleischbrühe

augenblicklich herzustellen ist nnd sehr viel weniger kostet,
wie die aus frischem Fleische bereitete, mag das Seinige dazu
beitragen, den Gebrauch desselben allgemein zu machen.

!880. 24. ^ g n u g,".

^llîî is^î'aît» à Meöelspalter" stnd bei der großen Verbreitung des Glattes von nm st sicherem Erfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden^U/r^Ull Znstrataufträge stnd ewwsenden an die Annoncen-H-pevition von Grell Außli ^ ßo., Marktgasse 14 Zürich, ^reis pro Zeile Z0 Ap.; bei Wiederholungenwird großer Aavatt bewilligt. Auskunft üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

^.kpaiilltkKRvKavt'oeki
tivil ,1n<1eujvUI^e

'vcfîl.II>l^" ^Igsr-8i>-^

Kellnerin - Gesuch.

wandle Kellnerin. ^Anlril? aus^I. März.' slv

Gesucht:

Saalkellncrin.

Kellnerin-Gesuch.
In eine Bier- und Weinwirtnsekaft

Kellnerin tBcrnenn) aesuchl. Gule Zeugnisse

Eine rechtschaffene Tochter

Stelle als ^»aushällcrin oder zu, Unler-
stiitzung der L>ausfrau. Man sich! vorab

^^^l kl?ev. lìbeinbssseu

(ìeg. 65 Lts. in
Narlisn. Luebk.
Artistiselie Anstalt 8. K Wiesbstte-n

sS3^

für lZuokkänttler,

pspierkünitler

xektebl, «keil» in Couvert» mil 33>/sV(i Nàtr,

Lkâài^, Hannover.

1'ö6t>ici> nur fur l>lsxetbiere

^VirliuriA KLl'ÄNt.ii't. I

l?ràliten-fàii< f>8vningen.
xt. 'fburgau. s637

vormsls ìU«^Itert t?>«?.

^1« 8peeialit».t empfeblsn vir
unsere bekannten und allge-
mein beliebien Laloriteres (Ks-
gulirnlens, irländisobes 8^stsm,
mit langsamer Verbrennung, mit
ordinärer und versierter l-uss-
umkiillung, sowie mit llmliüllung
mit feinsten bemalten englisoben
5svencol<a0iieln. Der ?suerraum
sämmtlieber Lalorifères ist mit
besten sobottisobsn lîliamoNen-
Steinen ausgefüttert. Hlitundobne
^Vasssrvsrdünstungsapparnt.

Unsere Calorifères sind im Ver-
llältniss ?u ibren Vortbeilen, ibrsr
Lolitlität und dem verwendeten
werlbvollen Aateriai gegen
anders neuere Ofensorten die
billigsten.

VielMkrixs k?rkg.nrungen. Llrosss uvà Aute Ilinriontun^.
karàntie. Loste Referenden. ?rompts Leclienun-z.

?rospektus unä Xackelkollelitioa krànoo.
Alleiniges vepüt für Aüriob und Umgebung bei Herrn

^ Lenàkr, LisenliirncllunA.
Oêpôt in Kasel: <Zr. Ltrg.nm, (Zreifengasss : Lern: IZs.utsrnurA
<ki <üo. ; Lausanne: Lkarles Lvkn^àvr; venf: ?s.oos.rà Ullà
Lêtems kils! 8t. tZallen: Vutl^oeekt <à Lo. <d?9>

Zusammensetzung desselben:
Eiweißstoffe (darin Stickstoff 2,2s2,ss) 14,s-15°,o
Kohlenhydrate, in Wasser löslich S5 56°/o

unlöslich 15 1k°/o
Fett 5 k<Va
Nährsalzc (darin 0.« Phosphorsüure) 2 2,b°/»
Feuchtigkeit 5 k°/o
Das Berbällniß der Eiivcibstoffc zu den Kohlenhydrate» ist 1:5,?; in

der Muttermilch ist dasselbe 1:4,5 - das Fett in Stürkcmehl-Acguwalclite
umgerechnet. (605)

Hieraus geht hervor, daß das àglo-8wiss Kindermchl in seiner
Zusantmensetzung gegenüber alle» andern gleichnamige» Artikel» der Mutter
milch weitaus am »ochsten kommt.

preise des Angl» S«iss Hinderineljres :

Halde Kiste » 24 Büchse» 2S.

Büchs- I.
?reile der »nglo 8«izs tzond. Milch:

Per Kiste à 4S Büchsen Ar. 30. l>0

datb- Kiste à 24 Büchsen 16
Büchse .70

Zu beziehe» in de» meiste» Apotheke» und Spczcrcihaiidluuge».
Sollten diese Produkte a» irgend einem Orte durch Apotheker oder

Zpezcrcihandluttgcn nicht oder nicht zu obigen Preisen zu erhalte» sei»
so bittet man, sich an die ^nglo-8wiss Condensed Älillc f!o. i» Cham
zu wende», welche in solchem Falle ihre Artikel listen- oder halb-kistcn-
meise zu gleichen Preise», gegen Nachnahme oder Einsendung des Betrages
bei Bestellung, direkt an die Consuinciitc» abgibt.

Die Xnglo-Swiss Kindcrmchlbüchsc» eilthallen netto ein englisches
Pfund ----- 453 Gramm, somit bedculeud mehr als andere Kittdermchlbüchscn.

Mach Samoa.
(Deutsches Originallied.)

Nach Samoa möcht' ich fliehen,
Vor den Sorgen dieser Welt,
Wo noch reine Sitten blühe»,
Unbekannt das schnöde Geld.

Nach Samoa möcht' ich rette»

Gern mein leeres Portemonnaie,
Mich im freien Urwald betten,

Äirdcr» meines Herzens Weh!

Nach Samoa möcht' ich reisen,

Wo der Sommer ewig währt
Und wo unter frohen Weise»

Man des Nächste» Fleisch verzehrt

Nach Samoa möcht' ich watcn
Wo kein Bismarck »och regiert,
Wo der Mensch erst, schön gebraten

I» das Himmelreich spaziert.

Nach Samoa möcht' ich gerne
Denn Samoa ist wohl gut,
Ader ach! es ist so ferne

Und ein Gründer-Institut.
Und die Sehnsucht muß verstummen,

Vor der Menschenschacherei.

Hoch im Curse steh'» die Dummen,
Und die Börse waltet frei.

^ Menschenfleisch ist ja am Ende
iNoch ei» leidliches Gericht;
!Mcnschenflcisch als Dividende

^yig, »ec, das paßt mir nicht.

^Nein, ich bleib', wo ich geboren,

Will den fernen Schwindel flieh'»,
Und laß' über meine Ohre»
Mir das Fell zu Hause zieh'»!

Gewohnheit.
Dienstmann (in ein Kleidermagazin tretend): Da händ Sie's

jez! Daß das Faß, wo-n-i da »fein Wägeli g'ha ha in

^hres Schnufeister inne gheit ist, da ist Nieitter G'schuld
als Jhri verdammte mit Fuchsin g'färbte Chleider, wo Sie
da usgstcllt händ. ,I zahle givuß ken Rappe für die verheil

Schybe."

^adeii besitz er: Nu, mi ; Ihr hettid halt das Faß besser selle

abindc. Und d'Schybe müenv er zahle. Demi was die mit
Fuchsin gfärbte Chlcider da z'thue hä»d, bigrissi niid."

Dienstmann: Ja und i zahle eifach iiüd; das Faß häd die

ganz Zyt uf dr Fahrt guet rha, bis i vor Ihre Lade chu bi;
da isches halt abegumpet »»d i Ihre fuchsiugsärbte Chleider

inne, witl'5 häd welle dr Gwunnet nah!"

IKittile-i'-AilIii'iilik'. b'iii- die XU verabrsiobende l b'l^'libriilie
vir«! .j,.,/t »elir liiiiilig l.iebig's fleisck-Lxtract >«'»>» -it. «'Sil Kinder
den reine» l!,.«-»m»'k .I,-----.'»».,, >l» er bekmintlieli trsi von
Isett ist, ausserordentliell lieben.

vis Vortkeile, dass bei Lenàung des I'leisell-Kxtraotes die ?loisoll-
brüke augenbiielcliek ber/.ustellen ist nnd sebr viel weniger lcostet,
wie die aus krisobem l'Ieiseks bereitete, mag das 8einixs dai?u bei-

tragen, den t-obrauok dessslbeu allgemein 2» maebeu.


	Nach Samoa : (deutsches Originallied)

